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Amtsblatt Inr Laibacher Ieitnng Nr. 156.
Donnerstag den N.Iu l i 1867.

Ausschließende P r i v i l e g i e n .

Das k.k. Ministerium für Handel und Vollswivthschaft
und das tönigl. ungarische Ministerium fitr Ackerbau,
Industrie und Handel haben nachstehende Privilegien
ertheilt:

Am 10. Juni 1867.

1. Dem Joseph Erlach, Schlosser und Maschinisten
zu Korpitsch bei Villach in Kärnthcn, ans die Erfindung
einer eigenthümlichen Maschine, genannt „Sägcpresse",
für die Dauer cincS Jahres.

2. Dem Raimund Nietschc, Kupferschmied zu O l -
mutz, auf cinc Verbesserung an den Spiri tus-Ärcnn-
npparalcn, für die Dauer eines Jahres.

3. Dcm Ioban:, Hollub, Kunstnhrmachcr und Me»
chanikrr zu Karoliuenthal bei Prag, anf die Erfindnn^
eincs Spcrrapparalcs, für die Dauer eincS Jahres.

4. Dem Ferdinand ^beda, Associe der Firma
„A. V. Lcbeda Söhnc", Waffcnfabrilanlcn in Praa,, auf
eine Pcrbcsscrnug dcr Patronen nach Schncider'schem
Systeme, für die Dauer cincö Jahres.

5. Dem Johann Gcrstcubcrgcr, Maschinen-Con-
struclcur zu Prag, auf cinc Verbesserung dcr Zimmer-
öfen und Kochherde, durch welche cinc Eisparung an
Brennmaterial erzielt uud die Ventilation befördert werde,
für die Dauer eines Jahres.

(i. Dcm Ignaz Honig, Cravalcnfabricantcn in Wien,
Mariahülfclstlnßc Nr. 79, auf cinc Verbesserung am
Sch'-ittc dcr Hcmdcn, für dic Dancr cincs IahrcS.

7. Dcm Mathias Napp, Harmonica-Erzcuacr und
Bürger iu Wien, ^tcubau, Schottcnfcldgasfc Nr. 38,
auf eine Verbesserung dcr Vtnudharmonica, für die
Dauer cincs Jahres.

8. Den Ludwig Hakcrmiillcr und Ferdinand Scn<
gclin, beide zu Wien, ^copoldsladt, Taborstraße Nr. 27,
auf die Erfindung von Tisch-ssühlapparatcn für Gc-
träuke im Sommer, für dic Dauer cincs Jahres.

9. Dem Antou Tauche. Nagcnl'aucr zu Tcplitz
in Böhmen, auf eine Vcrbcsscruua, in dcr Schlillen«
crzeuguns,, für die Dauer eines Jahres.

10. Den Johauu Stehle und Sohn, Holz« und
Blaöinstrumcnlell'Fadricautel, iu Wien, Landstraße Un«
ncrgassc Nr. 37, anf die Erfindung, Musik.Blasinstru.
mcute nnd dcreu Bestandtheile aus Hart-Kautschul zu
erzeugen, für die Daucr cincS Jahres.

11. Dcm Florian Pojatzi nnd Eomft., Zündwaa-
i'cnlFcibricanlcn in D. ̂ audtzberg bei Graz, auf ciuc
Verbesserung in dcr Fabrication, rcsp. Färbung dcr
Köpfchen von Zi'mdkcrzcheu oder Hölzchen, für die Daucr
eiucs Jahres.

12. Den Gebrüder» Hoerncr, GlaSlustcr-Fabrican«
ten in Wien, Wicdcn, Frcnndgasfc Nr. 12, anf die
Erfindung ciucr eigenthümlichen selbstarbeitenden Schmier-
büchfe für Locomotiv'Damftfcylindcr, für die Daucr eines
Jahres.

13. Den Wilhelm (Msscl, Eiscndrcher, nnd An.
drcas Bartusch, Maschincnschlosscr, bcidc in Karolinen»
thal bci Prag, auf dic Erfindung einer eigenthümlichen
Masse zur Erzeugung von Tischplatten, Stockgriffcn,
iilcldcrtnüpfcn :c., für dic Dauer cineS Jahres.

14. Dem Leopold Pipftich, Harmonica^Fabricanten
zu Otlatriug bei Wien, nuf cinc Verbesserung dcr Mund-
harmonica durch gleiche Stimmung, für die Dauer eines
Jahres.

Die Privilcgiums-Beschrciliunyen, dcrm Geheim.
Haltung angesucht wurde, bcfindcu sich im t. t. Privile»
oien-Archiuc in Anfbcwahrnng, nnd jene von 1, 3, 5,
6, 7, 8 und 14, dcrcu Gchcimhallung nicht angesucht
wurde, können dascldsl uon jedermann cingcschcn wcrdcn.

^ 2 0 6 ^ Nr . 1877 .

Coucurs-Ausschreibttllg.
Der k. k. Hauptmann in dcr Armcc Johann

Fortunat Trevisini hat cin Capital von 2000 fl.
m 5pcrc. Obligationen - 'Noutinalswcrthm zu dcm
Zwecke gcwidmct, daunt aus dm davon abfallen-
den Interessen am 18. August jeden Jahres, als
dcut Tage dcs glorreichen Gcburtsfcstcs Seiner k. k.
Apostolischen Majestät, zwe i in den Kricgsjahrcu
185!) und 180« im Allerhöchsten Kriegsdienste
invalid gewordene Krieger aus dcm Ergänzungs-
bczirkc von K r a i n anf lebenslang, nach dem Ab-
leben des einen oder des anderen, oder beider, die
überlebenden Witwen, in deren Vorstcrbnngsfallc
die zurückgelassenen ehelichen Kinder dcs oder dcr
verstorbenen beiden Invaliden bcthcilt wcrdcn. —
I n dcm ferneren Falle, daß ans diesen Kriegen
kein Invalider, beziehungsweise Witwen oder Waiscn
mehr am Lcbcn sind, soll nach dcm weiteren I n -

halte dcr Willmsmcinung dcs Stifters dcr Ertrag
dcr Stiftung übcr alljährlich zn geschehende Ans-
schrcibnng nntcr zwei in Krain geborne Real-
invalidcn ausgezeichneter Eonduitc vom Feldwebel
abwärts zu gleichen Thcilcn vcrthcilt wcrdcn.

Indem dicse Stiftnng unter Einem mit dem
hicrübcr ausgefertigten l. f. Willbricfc bestätiget wird,
wird zu dcrm Bcsetznng hicmit der Concurs aus-
geschrieben. Die Bcwcrbungsgcsuche haben folgende
Belege zn enthalten:

1. Den Tailfschcin znr Darthmmg dcs Alters nnd
dcr Gcbnrt;

2. den Beweis geleisteter östcrrcichischcr Kricgs-
dicnstc durch Militär-Abschicd, Patcntalinvali-
den-Urkundc n. d. g l . ;

3. den Beweis, daß dcr Bcwerbcr wirklich in
diesen Kriegsdiensten, nnd zwar in den Kriegs-
jähren 1859 nnd 186li , invalid geworden ist,
und die Beschreibung dcr Art dcr Inval idi tät ;

4. die Angabc, ob dcr Bewerber lcdig, verehelicht,
Witwer oder Bcrsorgcr anderer Personen ist;

5. das pfarrämtlichc, von dcr politischen Behörde
bestätigte Dnrftigkcitszcngniß, worin gcnan an-
gegeben sein muß, ob der Bcwcrbcr irgmd cin
liegendes oder bewegliches Vermögen, einen nnd
welchen Aerarialbczng, irgend wclchcn Dienst
oder ein sonstiges öffentliches oder Privat-Bme-
ficium hat.

Die dicsfälligen, nach dcm hohen Finanzmi-
stcrial-Erlassc vom 19. März 1851 stcmpclfreien
Gesuche sind uubedingt nur nn Wcgc dcr politi-
chcu Behörde, in deren Bereich dcr Invalide sci-

ncn Wohnsitz hat, und zwar längstens

bis 5. Augnst d. I . ,

an das k. k. Landcspräsidimn in Laibach gelangen
zu machen.

Laibach, am 2. I n l i 1807.
Sigmund Vonrad Vdler v. ^ybesfeld »>. i>,

(210—1) Nr. 1873.

Concm'S-Vcllautbanmg.
Bei den Bezirksämtern in Krain ist cinc Vc

zirkssccrctärsstcllc I I . Classe mit dcm Iahrcsgchaltc
von «00 f l . erledigt.

Bewerbungen nm diesen Dicnstplatz sind im
Wcgc dcr vorgesetzten Behörde

bis Ende In l i d. I .

bei dem unterzeichneten Landcsprä'sidium eingehen
zu machen.

Laibach, am 4. I n l i 1807.
K. k. Lmldeoj'rnsidium sur Krain.

(211—1) Nr. 1903.

Kundmachung.
Bei dcr am 1 . J u l i d. I . stattgehabten 461ten

und 462. Verlosung der alten Staatsschuld wurden
die Serien Nummen 66 und l>8 gczogm.

Bcidc Scricn enthalten Banco-Obligationcn
im ursprünglichen Zinscnfußc von funs Percent,
uud zwar: die Serie Nr. 66 die Banco-Obligatio-
ucn Nr. 57.393 bis einschlüssig Nr. 58.524, im
Gcsammtcapitalsbetragc von 997.952 fl., und die
Serie Nr. 68 die Banco-Obligationcn Nr. 59.924
bis einschlnssig Nr. 61.240, im Gcsammtcapitals-
betrage von 1,032.520 f l . 10 kr.

Für diese znr ursprünglichen Verzinsung ver-
losten Obligationen wcrdcn nach dcm mit dcr Kund-
machung dcs hohen Finanzministcrinms vom 26ten
Octobcr1«58, Z -5286 ( N . G . B . N r . 190), ver-
öffentlichten Umstcllungsmaßstabe 5perc. auf öster-
reichische Währung lautende Staatsschuldverschrei-
bungcn ausgefolgt.

Laibach, am 8. J u l i 1867.
K. k. Landesprästdium,

(205—2) Nr. 3784.

Kundmachung.
Es ist eine „Kaiserin Elisabeth-Stiftung" mit

dem Iahrcsbctragc von 50 f l . ö. W. erlediget.
Hiczn sind k. k. österr. Soldaten vom Wacht

mcistcr oder Feldwebel abwärts, welche au^ Lai^
bach gebürtig, gerichtlich unbeanstandet, arm, nnd
dnrch ihre im Allerhöchsten tadellosen Dienste vor
dein Feinde erhaltenen Blessnrcn invalid nnd erwerbt
uusähig gcwordcu sind, in Ermanglnng solcher abcr
andere unbescholtene, arme, dnrch Alter oder Krank-
heit erwerbsunfähig gewordene, in Laibach gebornc

> Pcrsoncn berufen.
Der Stiftungsgennß ist zwar auf Ein Jahr

beschrankt, es kann jedoch derselbe den Stiftungen
bci fortdanernder Nothlagc nnd sittlichem Verhalten
durch den Stiftnngscnrator Herrn Carl von Würz
bach von Jahr zn Jahr prolongirt wcrdcn.

Bewerber haben ihre documentirtcn Gesuche
b i s 10 . August 1 8 6 7

bcim Landes - Ausschusse einzubringen.
Laibach, am 1. I n l i 1867.'

Vom krainil'cheli ^andes-Ausfchusse.

(201—3) Nr. 7919.

Kundmachung.
Die französische Gcneral-Postdircction hat die

Bcschwcrdc erhoben, daß bei den französischen Post
ämtcrn häufig reeommandirtc Briefe aus Ocster
reich einlangen, welche nnr niit Einein Siegel odcr
derart verschlossen sind, daß die Siegel nicht alle
Flügcl dcs Umschlages vereinigen.

I n Folge dieses mangelhaften Verschlusses
treten hänsig Verzögerungen in dcr Bestellung ein,
da die französischen Postämter angewiesen sind, den
vorschriftsmäßigen Verschluß solcher Briefe selbst zu
bewerkstelligen.

Es wird demnach in Erinnerung gebracht,
daß rccommandirtc Briefe nach nnd über Frank-
reich in einem besonderen Umschlage verwahrt und
wenigstens mit zwe i h a l t b a r e n Siegeln vcr>
schlössen sein müssen.

Die Siegel-Abdrücke sind von dem Aufgeber
mit einem nnd demselben Petschafte in der Weise

' anzubringen, daß sie alle Flügcl des Umschlages
vereinigen.

Tricst, den 27. Jun i 1«67.
K. k. kiijtcnländische Pojidirecti lNl.

(212—1) Nr. 452.

Concurs-Verlautbarung
zur Besetzung einer Tanzlehrer Ttelle im k. k.

(5adeten-Institute ;u Marburg.
I n dem Cadcten-Institute zu Marburg ist

mit 1. October d. I . die Stelle eines Tanzlehrers
mit dcr Verpflichtung zur Unterrichts - Erthcilung
an circa 200 Zöglinge, dnrch circa acht Stunden
in jcdcr Woche, zu besetzen.

M i t dicscr Stelle ist dcr Bezug einer Re-
muneration jährlicher 400 fl. (welche sich nach je
6 Jahren um 100 fl. jährlich erhöht) dann eines
Quarticrbeitragcs jährlicher 200 f l . und eines Pau-
schales jährlicher 150 f l . für die Bestreitung der
Tauzmusik — jedoch kein Pensions- oder sonstiger
Vcrsorgungs-Anspruch verbunden.

Bewerber um diesen Posten haben ihre eigen^
händig geschriebenen, gehörig gestempelten, mit den
nöthigen Fähigkeits- nnd allensallsigcn Vcrwcndnngs-
Zeugnissm, dann einem ärztlichen Gesundheitszeug-
nisse documentirtcn Gesuche längstens

b i s M i t t e Augus t l . I .
bei dem gefertigten Instituts-Commando zu über-
reichen.

Marburg, am 9. J u l i 1867.

V o m Commando des k. k. Cadeten-In/ i i tutcs

in M a r b u r g .


